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Zur Korrelation der hethitischen Konjunktion kuitman
mit dem Verbalsuffix -ške-
Alexandra Daues

From Ronald Kim et al. (eds.), Ex Anatolia Lux: Anatolian and Indo-European studies in honor of H. Craig Melchert on the
occasion of his sixty-fifth birthday. Copyright © Beech Stave Press, Inc. All rights reserved.

. H. Craig Melchert hat mit seinem Aufsatz ‘Aspects of Verbal Aspect in Hittite’
die seit langem geführte und bis dato unabgeschlossene Diskussion um den hethiti-
schen Verbalaspekt (Bechtel , Dressler ) wieder aufgenommen und auf einen
neuen Stand gebracht (verfeinert durch Hoffner und Melchert ). Seither hat sich
die Existenz eines sekundären Aspektsystems im Hethitischen als Communis opinio
etabliert: Vor allem das verbale Suffix -ške- entwickelte sich im Hethitischen zu einem
Morphem, das den Ausdruck des imperfektiven Aspekts ermöglicht; vgl. u. a. Cambi
, Hoffner und Melchert  und Kloekhorst .

. Zu der These eines sekundären hethitischen Verbalaspekts mittels -ške- passt eine
Beobachtung, die im folgenden, H. Craig Melchert gewidmeten Beitrag ausgearbei-
tet werden soll. Es wird versucht zu zeigen, dass das Distributionsprinzip der tempo-
ralen Konjunktion kuitman in ihrer gleichzeitigen Bedeutung ‘während, solange als’
einerseits und ihrer nachzeitigen Bedeutung ‘bis’ andererseits nicht – wie bisher ver-
mutet – durch die Stellung des Nebensatzes zum Hauptsatz gesteuert wird, sondern
vielmehr, dass die Bedeutung durch das Nebensatzverb gelenkt wird: Wenn kuit-
man mit einem mit -ške- suffigierten Verb verbunden ist (oder mit einem durch sei-
nen durativen Verbalcharakter funktionsgleichen Verb), drückt es in der Bedeutung
‘während, solange als’ Gleichzeitigkeit zum Hauptsatz aus, wenn kuitman hingegen
ohne -ške- (bzw. ohne vergleichbare Verben) konstruiert ist, hat es die Bedeutung
‘bis’ und steht in einem Verhältnis der Nachzeitigkeit zum Hauptsatz. Diese These
wurde auf der Grundlage eines Korpus von  althethitischen,  mittelhethiti-

Die Vorarbeit zu diesem Beitrag geht auf das von der DFG geförderte Teilprojekt ‘Die Funktion der
Verbalaffixe im Hethitischen’ (–) im Rahmen des Projekts ‘Verbalcharakter, Suppletivismus und
morphologische Aktionsart’ (GA /) unter der Leitung von José Luis García Ramón an der Universi-
tät zu Köln zurück. Ganz herzlich danke ich Antje Casaretto (Köln/Würzburg), Paola Dardano (Siena),
José Luis García Ramón (Köln), Heinrich Hettrich, Elisabeth Rieken (Marburg) und Sabine Ziegler (Je-
na/Salzburg) für konstruktive Kritik und kluge Ratschläge sowie den Herausgebern für die Einladung zu
dieser Festschrift.

Vgl. Isačenko  und García Ramón .


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schen und  junghethitischen Syntagmen untersucht. Das entspricht einer Unter-
suchung von  kuitman-Sätzen in ihrem Kontext.

. Die bisher gängige Meinung zum Bedeutungsspektrum von kuitman und seiner
Konditionierung, noch von Hoffner und Melchert () vertreten, geht von der
Bedeutung der Stellung des kuitman-Satzes im Verhältnis zum Hauptsatz aus. Dort
heißt es:

„‘Until’ clauses follow the main clause asyndetically:[. . .]. ‘While’ clauses usually
precede the main clause.“ (Hoffner und Melchert :)

Diese Konditionierung der Konjunktionsbedeutung durch die relative Stellung zum
Hauptsatz findet sich insgesamt bestätigt, wie die folgenden Beispiele (ebenfalls aus
Hoffner und Melchert :) zeigen:

() NS vorangestellt mit kuitman-Bedeutung ‘während, solange als’:

KUB . i  (CTH .A, NH/NS)

NS HS
nu™za kuitman nūwa DUMU-aš ešun ŠAKUŠKA.TAB.ANŠE™za ešun

„While I was still a child, . . . I was a bridle-holder.“

() NS nachgestellt mit kuitman-Bedeutung ‘bis’:

KBo . i – (CTH .I.A, OS)

HS NS
nu É-ri™šši anniškezzi kuitmān™aš lāzziatta

„And he shall work on his estate . . . until (the injured man) recovers.“

Die zugrunde gelegten Daten, bei denen es sich ausschließlich um Originale handelt (d. h. OH/OS,
MH/MS und NH/NS), verdanke ich einer von H. Craig Melchert zusammengestellten und bearbeiteten
Datei. Ohne diese umfangreiche Textgrundlage wäre eine derartige syntaktische Untersuchung nicht mög-
lich gewesen. Bei den untersuchten Texten handelt es sich um folgende:

Althethitisch: CTH .A, ., .A, .D, ., ., , .I.A, .I, ..A, ..B, ., ., .,
., ., ..B, ..

Mittelhethitisch: CTH , ., ., .A, , , Maşat Briefe (HKM –, –, , , –, –,
–, –, , –, , –, , b, , , ).

Junghethitisch: CTH .II.D, .II.E, .II.F, .II.G, .IV.A, .IV.E., .V., .I.A, .II.,
.II..A, .II..B, .II..B, .II..A, .II..a, .II..A, .II., .III..A, .II.A, .A, , .A, .B,
.C, .E, .A, .B, .C., .D, .E, .A, .B, ..A, ., ..A, , , .A, .A, , , .A,
, , ..A, ..a, ..b, , , ..A, ..A, ..B, ..C, ., ..A, .A, , ,
, .B, .C, , ., ., Bo /.

Die Belege, in denen kuitman als Adverb verwendet ist, bleiben unberücksichtigt, da sie zur Argumen-
tation nichts beisteuern.

Allerdings muss angemerkt werden, dass das Kriterium der Vor- bzw. Nachstellung des Nebensatzes im
jeweiligen Kontext nicht immer eine klare Beurteilungsgröße darstellt.


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Bei allen zehn nachgestellten kuitman-Sätzen fügt sich die kuitman-Bedeutung ‘bis’
sehr gut in den Kontext ein. Auch ein Großteil der  Belege mit vorangestelltem
kuitman-Satz passt gut ins Bild.

. Für zwei dieser vorangestellten kuitman-Belege (Beispiel  und ) lohnt es sich
dennoch, den Kontext genauer anzusehen. Hier scheint eine Übersetzung mit ‘bis’
trotz Voranstellung des NS besser zu passen:

() HKM  Vs. – (MH/MS)

NS: kuitman™˘ua™mu dUTUŠI kı̄ ŠA LÚMEŠ URUGašga takšulaš uttar h
˘

atrāši

HS: ammug™a™˘ua memian INA KUR URUIšh
˘

upitt[a] h
˘

uškemi

„Bis du, Majestät, mir über diese Friedensangelegenheit der Kaška-Leute
schreibst, werde ich im Lande Išh

˘
upitta (deine) Antwort abwarten.“

In diesem Beispiel wird durch den Charakter der zugrunde liegenden Sachverhalte
deutlich, dass das punktuelle Eintreffen des Briefes (nichts anderes ist mit ‘schreiben’
hier gemeint, vgl. nhd. „Schreib’ mir doch eine Postkarte aus dem Urlaub!“) die dura-
tive Verbalhandlung des Wartens beenden soll. Eine Skizze könnte folgendermaßen
aussehen:

„Ich warte, . . .

bis du mir eine Antwort schickst.“

Auch im zweiten Beispiel mit vorangestelltem NS erscheint eine Parallelordnung der
Syntagmen mit ‘während’ nicht optimal. Eine (zumindest partielle) Aufeinanderfolge
der Ereignisse fügt sich dagegen logisch in den Kontext ein:

() KBo . iii – (CTH .IV.A, NH/NS)

NS: nu kuitman m.GIŠGIDRU.LÚ-iš IŠTU KUR URUMizri EGIR-pa uit

HS: EGIR-az™ma™za ABU- ˘IA URUKargamiššan URU-an tarah
˘

ta

„Bis H
˘

attušaziti aus Ägypten zurückkam, hatte mein Vater die Stadt Karkemiš
(bereits) erobert.“

Die Stellenangaben sind am Ende des Beitrags aufgelistet.
Da allerdings im Hethitischen (wie im Indogermanischen) der NS defaultmäßig dem HS vorangeht,

verwundert diese Mengenverteilung nicht, vgl. u. a. Held .
Hoffner und Melchert (:–) übersetzen nach Grammatik mit „While you, Your Majesty, send

me this word about making peace with the Kaška people, I am awaiting word in the country of Išh
˘
upitta.“

H
˘

atrae-mi ‘schreiben’ hat in den Briefen die Bedeutung ‘einen Brief schreiben’. Die Verbalhandlung
umfasst kein duratives ‘Schreiben’ (dem Schreiber wurden die Briefe vom Verfasser diktiert), vielmehr ist
der Akt des Briefeintreffens gemeint (momentativer Sachverhalt), wie in Beispiel ().

Hoffner und Melchert (:) interpretieren das nicht suffigierte Verb allerdings imperfektiv und
übersetzen ohne Kontextangabe: „While H

˘
attušaziti was coming back from the land of Egypt“.


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Das momentative Verb EGIR-pa u ˘ue-mi ‘zurückkommen’, das den Endpunkt der Ver-
balhandlung fokussiert, hebt die verspätete Ankunft des H

˘
attušaziti hervor. Eine

Interpretation von kuitman in der Bedeutung ‘bis’ trifft diese Fokussierung des
Sachverhalts:

„Mein Vater hatte Karkemiš erobert. . .

bis (/bevor) H
˘

. zurückkam.“

Die Beobachtung, dass kuitman in Verbindung mit Verben momentativen Verbal-
charakters die Bedeutung ‘bis’ annimmt, ist auch für die zehn Beispiele mit nachge-
stelltem NS verifizierbar, auch wenn eine gewisse Grauzone der Bedeutungen ‘wäh-
rend’ und ‘bis’ (und damit eine eventuelle partielle Überlappung der Ereignisse) nicht
grundsätzlich ausgeschlossen werden kann.

. Die bisher erarbeitete These zur Korrelation von Verbalcharakter und Konjunk-
tionsbedeutung trifft auch für die Beispiele zu, bei denen die Satzfolge nach traditio-
nellem Erklärungsmuster zur Konjunktionsbedeutung passt. So liegt mit dem folgen-
den kuitman-Beispiel ebenfalls ein Inzidenzschema vor, denn das momentative Verb
ār-h

˘
h
˘

i ‘ankommen’ beendet den im HS genannten Krieg durch das Eintreffen der ver-
stärkenden und siegreichen Armee:

() KUB . + Vs. – (CTH , MH/MS) dazu:

mān LÚMEŠ URUPah
˘

h
˘

u ˘ua™ma kē uddār ŪL ienzi n™a[n] ANA BELUTIM zam-
murānzi nu kurur appanzi nu kuitman tuzziš ari

„Wenn die Einwohner von Pah
˘
h
˘
u ˘ua diese Dinge nicht tun (= sich nicht so

verhalten), [. . .] beleidigen sie die Herrschaft. Sie treten in Feindschaft, bis
die Armee eintrifft.“

Grafisch lässt sich das Ende des Kriegszustands durch das Eintreffen der (siegreichen)
Armee wie folgt darstellen:

„Sie beginnen/führen Krieg, . . .

bis die Armee kommt.“

Das Verb u ˘ue-mi bezeichnet im Hethitischen die punktuelle Verbalhandlung ‘ankommen’. Es ist nicht
der lange Rückmarsch aus Ägypten gemeint (anders Hoffner und Melchert :).


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Ein komplementärer Typ liegt hingegen vor, wenn die Konjunktion kuitman mit Ver-
ben durativen Verbalcharakters konstruiert ist (vgl. eš-mi ‘sein’ in Beispiel ). Hier er-
hält die Konjunktion die Lesart ‘während’.

So auch im folgenden Beispiel mit durativem i ˘ie-tta ‘gehen, marschieren’, in dem
NS-Handlung und HS-Handlung parallel verlaufen:

() KBo . i – (CTH .II..A, NH/NS)

nu™kan kuitman KUR URUIštalubba ištarna arh
˘

a i ˘iah
˘

h
˘

at LÚKÚR
URU[Ka]ppubba™ma KUR.KURMEŠ URUGašga™˘ia h

˘
umanda niniktat

„Während ich durch das Land Ištaluppa marschierte, mobilisierte der Feind
von Kabbubba alle Kaskäer-Länder.“

Mittels Grafik lassen sich die Beispiele, in denen kuitman die Gleichzeitigkeit der
Verbalhandlungen von NS und HS ausdrückt, folgendermaßen darstellen:

Während ich marschierte, . . .

. . . mobilisierte er.

Somit weisen die bisher ausgeführten Beispiele auf eine Abhängigkeit der Bedeutung
der Konjunktion vom Verbalcharakter des Verbs: Während momentative Verben
wie EGIR-pa u ˘ue-mi ‘zurückkommen’ (Beispiel ) und ār-h

˘
h
˘

i ‘ankommen’ (Beispiel
) der Konjunktion kuitman eine nachzeitige Interpretation anbieten (Übersetzung
mit ‘bis’), bewirken durative Verben wie eš-mi ‘sein’ (Beispiel ) und i ˘ie-tta ‘gehen’ (Bei-
spiel ) eine gleichzeitige Lesart der Konjunktion (Übersetzung mit ‘während’). Die
Tendenz zur Nachordnung der Nebensätze (vgl. Beispiel  und ) ist aus dieser Per-
spektive lediglich als eine Folge der Chronologie der Sachverhalte zu verstehen (vgl.
Beispiel  und ).

. Wenn diese Beobachtung zutrifft und zudem nach Melchert  und Hoffner
und Melchert  das Verbalsuffix -ške- zur sekundären Imperfektivierung verwen-
det werden konnte, kann angenommen werden, dass die Konjunktion kuitman bei
-ške-Verben an die Bedeutung ‘während’ gebunden ist. Dies veranschaulichen exem-
plarisch die Beispiele () und ():

() KBo . ii – (CTH .II..A, NH/NS)

namma ABU™˘IA kuit INA KUR URUH
˘

urri ešta nu kuitman KUR.
KUR.MEŠ URUH

˘
urri zah

˘
h
˘

išket n™aš ištantait EGIR-az™ma URUGašgaz kuru-
riH

˘
I.A mekki niniktat

„Da mein Vater sich im Lande H
˘

urri aufhielt – während er im Lande H
˘

urri
kämpfte, verweilte er dort (die ganze Zeit) – erhoben sich aber hinter seinem
Rücken viele Feinde aus Kaška.“
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() KBo . ii – (CTH .II..A, NH/NS)

[mah
˘

h
˘

a]an™ma™za™kan ammuk ANA [GIŠG]U.ZA ABI™˘IA [ešh
˘

]at nu kururiH
˘

I.A

kuit megga ˘ia [nini]inkan ešta n™at kuitman zah
˘

h
˘

iškenun kuitman™at™kan
[k]u ˘uaškenunn™at taninunun

„Als ich mich auf den Thron meines Vaters gesetzt hatte, welche Feinde sich
da in Vielzahl erhoben – während (/indem) ich sie bekämpfte, während (/in-
dem) ich sie tötete, ordnete ich sie (ins Reich) ein.“

Besonders interessant ist in diesem Zusammenhang eine Textstelle, die beide Les-
arten von kuitman kontrastiert. Diese teilweise korrupte und bisher unterschiedlich
interpretierte Textstelle gliedert sich in drei Sinnabschnitte, in denen Teil drei den
ersten Teil wieder aufgreift und weiter ausführt:

() KBo . i – (CTH , NH/NS)

(A) kinun™a™za kuitman KURTAM ašešanuškemi nu™kan ANA
DUMU.LÚ.[U.LU NUMU]N-za h

˘
ašatti A.ŠÀ A.GÀR™ma™kan`KIRI6e GEŠTIN mi ˘iatar ne ˘iari nu kuitman KURTAM annalli

EGIR-pa ti ˘iazi (B) DINGIRME.EŠ KURTI™m[a? ann]išan mah
˘

h
˘

an eššer nu™
šmaš pēdan QATAMMA EGIR-pa appanzi (A′) kuitman™ma KUR-e ašešanu-
škemi kuitman™at meššāi Š[A DINGIRME.E]Š™ma išh

˘
iul EGIR-anda kuit ue-

miškemi n™at eššah
˘

h
˘

i™pat

„(A) Während (/indem) ich jetzt das Land besiedle, wird den
Men[sch(en) Nachkommensch]aft geboren. Auf dem Feld, in der Flur und
im Weingarten wird Fruchtbarkeit Einzug halten, bis das Land wieder in sei-
nen alten Zustand tritt. (B) Wie die Götter früher handelten, so werden sie
sich den Ort (auch jetzt) wieder nehmen. (A′) Während (/indem) ich aber
das Land besiedle, bis es gedeiht, welchen Vertrag der Götter ich da finde,
den werde ich ausführen.“

Hier gewinnt eine unsichere Textstelle durch Analysemöglichkeit der Konjunktions-
bedeutungen anhand des Verbalcharakters eine klare Interpretation. Zudem zeigen
die Beispiele ()–(), wie problematisch die Voranstellung bzw. Nachstellung des NS
als Rationale bei der Frage nach der Konjunktionsbedeutung im Kontext sein kann.

Singer (:) übersetzt hier: „And now, while I resettle the land and you open up(?) to the
population, in the fallow land wine and fertility will result. And while the land returns to its former state,
the gods of the land will regain their position just as they were before. While I am resettling the land, and
until it recovers(?), I shall indeed perform the protocol of the gods which I am rediscovering, and it shall be
henceforth carried out.“

In Text und Übersetzung vom Verfasser als (A), (B) und (A′) gekennzeichnet.
Ergänzung und Interpretation (h

˘
a-ša-a-at-ti als Fehler für h

˘
a-ša-at-ta-ri) nach HW, a.

Ergänzung und Interpretation nach CHD, a.
Ich danke Paola Dardano für die Hilfe bei der Lesung KUR-ša-a-i als MEŠ-ša-a-i zu meš(š)a- ‘wachsen,

gedeihen’.
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. Eine interessante Beobachtung kann letztlich noch hinzugefügt werden, denn die
Belege von kuitman nā ˘ui ‘solange noch nicht’ runden das Bild ab: Bei der Verwen-
dung der Konjunktion in der negierten Variante steht bei keinem der untersuchten
Belege eine -ške-Form. Exemplarisch sind hier je ein mittel- und ein junghethitisches
Beispiel ausgewählt:

() KBo . i – (CTH , MH/MS)

kuitman™˘ua h
˘

anneššar arh
˘

a nāui ari ˘iaueni nu™˘ua dUTUŠI tuel KUR-i [ŪL]
parah

˘
zi zig™[a]™˘u[a] ŠA dUTUŠI KUR-i lē parah

˘
ši

„Solange wir noch kein (Gottes-)Urteil vom Orakel erfahren, wird meine Ma-
jestät dein Land [nicht] angreifen! Greife auch du das Land meiner Majestät
nicht an!

() KBo . i – (CTH .I.A, NH/NS)

kuitman™za™kan ANA GIŠGU.ZA ABI™˘IA na ˘ui ēšh
˘

at nu™mu arah
˘

zenaš KUR.
KURMEŠ LÚKÚR h

˘
umanteš kururi ˘iah

˘
h
˘

er

„Solange ich mich noch nicht auf den Thron meines Vaters gesetzt
hatte, hatten alle umliegenden Feindesländer (bereits) Krieg mit mir ange-
fangen.“

Beide NS-Verben haben einen momentativen Verbalcharakter und sind nicht durch
ein imperfektivierendes Suffix erweitert. Wie bei den Belegen mit kuitman ‘bis’ ist die
Handlung des HS durch die NS-Handlung begrenzt.

. Daraus ergibt sich für alle zeitlichen Schichten des Hethitischen ein einheitliches
Bild, das in Tabelle  grob zusammengefasst ist (s. folgende Seite).

Die Steuerung der Bedeutung von temporalen Konjunktionen durch den Verbal-
charakter ist dabei nicht auf das Hethitische beschränkt. Delbrück beschreibt dieses
Phänomen bereits in seiner vergleichenden Syntax (:ff.) für das Altindische,
Avestische, Altpersische und Altgriechische. Die folgenden Beispiele für das Homeri-
sche (Beispiel  und ) sind dort entnommen:

() Ilias Υ –: ε�ως mit Imperfekt in der Bedeutung ‘während’

ε�ως µ�ν ·’ ¢π£νευθε θεο� θνητîν �σαν ¢νδρîν
τ�ως 'Αχαιο� µ�ν µ�γ’ �κÚδανον . . .

„Während die Götter fernab der sterblichen Menschen waren,
solange waren die Achaier sehr siegessicher.“

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Homogenität des Datenmaterials auf seine Begrenzt-
heit zurückzuführen ist: Es existiert lediglich ein althethitischer Beleg (KBo . i ) und auch die Anzahl
mittelhethitischer Belege ist sehr begrenzt (�).


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(gesamt: �) durativer Verbal- punktueller Verbal- Bedeutung
charakter bzw. mit -ške- charakter bzw. ohne -ške-

kuitman –  ‘bis’
kuitman  – ‘während’
kuitman nā ˘ui –  ‘bevor’

Tabelle 

() Ilias Λ –: ε�ως mit Aorist in der Bedeutung ‘bis’

½τοι τÕν Μεν�λαος ¢ρ»ιος �ξαγ’ Ðµ�λου
χειρÕς �χων, ε�ως θερ£πων σχεδÕν ½λασεν �ππους.

„Freilich, den trieb der streitbare Menelaos aus der Menge heraus, wobei er ihn
am Arm hielt, bis der Gefolgsmann die Pferde fast ganz herangeführt hatte.“

Abgesehen von Eigenheiten im einzelsprachlichen Gebrauch (vgl. auch Crespo :
ff. zu Ôφρα) findet sich die für das Hethitische erarbeitete Verteilung der Konjunk-
tionsbedeutung anhand des Verbalaspekts bestätigt.

. Zusammenfassend kann somit festgestellt werden, dass die hethitische Konjunk-
tion kuitman einer sauberen semantischen Verteilung folgt: () Steht kuitman mit ei-
nem mit -ške- suffigierten Verb bzw. mit einem Verb durativen Verbalcharakters (eš-mi

‘sein’, i ˘ie-tta ‘gehen’), hat es die Bedeutung ‘während’ (Gleichzeitigkeit; unbegrenzt),
() ist das Verb des Syntagmas ohne -ške- gebildet bzw. hat das betreffende Verb einen
punktuellen Verbalcharakter, hat die Konjunktion die Bedeutung ‘bis’ (Nachzeitig-
keit; begrenzt). () Auch in den Beispielen mit kuitman nā ˘ui ‘solange noch nicht,

Die Belege von kuitman ‘bis’ im Einzelnen: KBo . i  (CTH .I.A, OS), HBM  Vs. –

(MH/MS), KUB . + Vs. – (CTH , MH/MS), KUB . + KBo . ii – (CTH ,
MH/MS), KBo . iii – (CTH .IV.A, NH/NS), KUB . ii  (CTH , NH/NS), KUB .
ii  (CTH , NH/NS), KBo . i  (CTH , NH/NS), KBo . i  (CTH , NH/NS), KUB
. iv – (CTH , NH/NS), KUB . iv – (CTH , NH/NS), KUB . i – (CTH
.B, NH/NS). Davon mit vorangestelltem NS: HBM  Vs. – (MH/MS) und KBo . iii – (CTH
.IV.A, NH/NS).

Die Belege von kuitman ‘während, solange als’ im Einzelnen: mit -ške- (�): HBM  Rs. –

(MH/MS), KBo . i  (CTH .IV.A, NH/NS), KBo . i  (CTH .IV.A, NH/NS), KBo . ii  (CTH
.II..A, NH/NS), KBo . ii – (CTH .II..A, NH/NS), KBo . ii – (CTH .II..A, NH/NS),
KUB . Rs. – (CTH ..A ii? oder Vo, NH/NS), KBo . i  (CTH , NH/NS), KBo . i 

(CTH , NH/NS); mit eš-mi(�): HBM  Vs. – (MH/MS), KUB . iv  (CTH .II.D, NH/NS),
KUB . i – (CTH .II.E, NH/NS), KBo . iii – (CTH .IV.A, NH/NS), KBo . + KUB
. iii  (CTH .I.A, NH/NS), KBo . + KUB . iii – (CTH .I.A, NH/NS), KBo . +
KUB . iii – (CTH .I.A, NH/NS), KBo . ii – (CTH .A, NH/NS), KUB . i  (CTH .A,
NH/NS), KUB . i  (CTH .A, NH/NS) KUB . i  (CTH .A, NH/NS), KUB . i – (CTH
, NH/NS), KUB . ii  (CTH ., NH/NS), KUB . ii  (CTH ., NH/NS), KUB . ii
 (CTH ., NH/NS), KUB . iii – (CTH ., NH/ NS); mit i ˘ie-tta (�): KBo . i – (CTH
.II..A, NH/NS), KBo . i  (CTH .III..A, NH/NS).

Die Belege von kuitman na ˘ui ‘bevor’ im Einzelnen: KBo . i – (CTH , MH/MS), KBo . i 

(CTH .I.A i , NH/NS), KBo . i – (CTH .I.A, NH/NS), KBo . iv  (CTH .II., NH/NS),
KBo . i – (CTH .A, NH/NS), KUB . Vs. – (CTH , NH/NS), Bo / ii  (NH/NS).
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bevor’ liegt eine natürliche Begrenzung des Sachverhalts vor; hier werden Verben
mit punktuellem Verbalcharakter bzw. Verbalformen ohne das Suffix -ške- verwendet.
Demnach ist die Tendenz zur Vor- bzw. Nachstellung des Nebensatzes zum Haupt-
satz lediglich das Resultat der chronologischen Aufeinanderfolge der Sachverhalte.
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